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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Sgaale Zeitung
zu erneuernJuſtellun derWir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeiti

damit bei Beginn des neuen Quartals die
Bern nicht unterbrochen werde und bemerken gar auswärtige

eſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungs
verzeichniß unter Nr 4606 eingetragen iſt

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für2 durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſlprov

gber ohne Beſtellgeld 2,50 M
Bald nach Beginn des neuen Vierteljahrs erſcheint im Feuilleton

r Tyran von Hans Wachenhuſen Das Geſpenſt
er EhreBekanntmachungen haben bei dem großen Leſerkreiſe

der SaaleZeitung den günſtigſten Erfolg
Für die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be

merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle foweit ſie von allgemeinem Jnkereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaklion und Expedition der Saale Zeitung
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Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter
Die als Organ des Deutſchen Beamtenvereins heraus

gen Deutſche Beamten Zeitung bringt in ihrer
mmer vom 15 Juni einen vor längerer Zeit in der Schleſ

Ztg erſchienenen Artikel Unſer Beamtenthum zum Ab
druck der auknüpfend an das Wort Treitſchke s welcher die
Regierung Friedrich Wilhelm III als die klaſſiſche Epoche des
ren Beamtenthums bezeichnet dem heutigen Staat die
ernachläſſigung des Beamtenthums vorwirft Daß aberder Staat, ſrleb die Schlef Ztg ſeine Beamten trotz ge

ſteigerter Anforderungen unzureichend beſoldet und ſie dadurch
in ihrer ſozialen Stellung herabgedrückt daß er es all denen
die nicht Vermögen erxerbt oder erheirathet haben unmöglich

macht ihre Kinder für einen der Stellüng des Elternhauſes
entſprechenden Beruf zu erziehen daß er ſelbſt beſcheidene
Verheißungen nicht einlöſt die ganzen Kategorien ſchon vor
langen Jahren in Bezug auf Gehaltsverbeſſerung von der
Miniſterbank herab im offenen Parlamente gemacht wurden
nennen wir geradezu beklagenswerthen Undank Alle anderen
Geſellſchaftskaſſen der Ackerbau der Gewerbefleiß das Hand
werk die arbeitenden Klaſſen erfreuen ſich möglichſter Für
ſorge der Regierung nur der unmittelbare Diener des Staates

das Wort in ſeinem weiteſten Sinne erfaßt werden als
Stiefkinder behandelt Daß finanzielle Schwierigkeiten maß
ebend ſeien ſtellte die Schleſ Ztg in Abrede Man trageFeute aus humaner Rückſicht auf die m roßen vielleicht

zum größten Theil jenſeits des Kanals ſehhaſten Beſitzer

unſerer Konſols Bedenken unſere 4prozentige Staatsſchuld zu
kündigen und ſtatt ihrer eine 3 prozentige aufzunehmen

die en mit anſehnlichem Aufgeld emittirt werden könnte
Eine ſolche durchaus legale und in nicht ferner Zeit finanz
olitiſch doch ungbweisbare Maßnahme würde eine jährliche
erminderung der Zinſenlaſt um vielleicht 30 Mill zur Folge

haben Die gleiche Summe würde genügen unſeren Beamten
einigermaßen gerecht zu werden Die Redaktion der D Be
Ztg iſt mit den Konkluſionen des hochgeſtellten Verfaſſers
des Artikels der Schleſ Ztg nicht einverſtanden Sie be
merkt dazu Die Regierung hat wovon alle Beamten feſt
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der letzteren zu beſſern
Reichstag geſucht werden

Saale Zeilun
Der Bote für das Saalthal

Zwanzigſter Jahrgang
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überzeugt ſind den beſten Willen die gedrückte pekuniäre Lage

Der Hemmſchuh muß aber im
wo zwar die ungenügende Be

ſoldung der Beamten im allgemeinen anerkannt wird trotzdem
aber die weitezen poſitiven Vorſchläge der Regierung zur
Erlangung der erforderlichen Geldmittel abgelehnt werden
Den Vorſchlag zur Konvertirung der Aprozentigen Staats
ſchuld in eine 32 prozentige würde unſeres Erachtens daſſelbe
Schickſal im Reichstage ereilen Wenn die preußiſchen Be
amten aus der Zeit der Stein und Hardenberg in inneren
Angelegenheiten ſo unwiſſend geweſen wären wie die Redaktion
der D Ztg ſo würde Herr v Treitſchke ihnen ſicherlich
kein Denkmal geſetzt haben Daß die preußiſche Regierung

chuld der Zuſtimmung des Reichstages nicht bedarf weiß
heutzutage jedes Kind Der Redacteur einer Beamten
zeitung müßte auch wiſſen daß wenn der preußiſche Finanz
miniſter zur Herabſetzung des Zinsfußes der preußiſchen
Konſols der Zuſtimmung des Landtags bedürfte dieſe Zu
Wring ihm keinenfalls verſagt werden würde Wenn es
alſo der Regierung mit der Beſſerung der gedrückten pekuniären
Lage der Beamten ſo ernſt wäre ſo könnte der Reichstag ſie
nicht hindern Wenn diejenigen die berufen ſind die
Intereſſen der Beamten zu vertreten die Verhältniſſe etwas
unbefangener prüfen und etwas weniger Gewicht auf die
Phraſen der Nordd Allg Ztg legen möchten ſo würden
ſie wiſſen daß bisher die Frage der Erhöhung der
Beamtengehälter in Preußen lediglich an der Weigerung
der Regierung geſcheitert iſt ſich zunächſt der Subaltern
beamten men und die Herren Geheimräthe noch etwas
warten z aſſen Vielleicht übrigens wäre der Redaktion der

Deutſchen Beamten Zeitung zu empfehlen die Aus
führungen Treitſchke s über die Blüthezeit der preußiſchen
Bureaukratie einmal ſelbſt zu leſen anſtatt fich der nicht ganz
reinen Brille der Schleſ Ztg zu bedienen So ſchreibt
Treitſchke um nur eins anzuführen Deutſche Geſchichte im
19 Jahrhundert Bd III p 420 Friedrich Schöll und
einige andere von Hardenberg s zweifelhaften Freunden mußten
noch für allerhand Verſprechungen ihres alten Gönners wohl
oder übel entſchädigt werden Doch nachdem das letzte Ver
mächtniß des ne Kanzlers berichtigt war herrſchte
in gllen e Staatsdienſtes eine n che Einfach
heit faſt ſo ſtreng wie zur Zeit Friedrich Wilhelms T Knapp
waren die Gehalte kahl und ärmlich die Amtsräume manche
der neuen Staatsbauten ſo das Haus des arnsberger
Oberlandgerichts ſahen einer Scheune ähnlicher als einem
Palaſte nur für die Dienſtgebäude der Hauptſtadt konnte

erlangen Es war ver Stolz des preußiſchen Beamten da
keine andere Großmacht die wirthſchaftlichen Kräfte ihres
Volkes ſo haushälteriſch ſchonte ſeine Standesehre gebot ihm
der Krone jeve irgend vermeidbare Ausgabe zu erſparen Als
Eichhorn durch die langwierige Kriegskoſten Abrechnung mit
Frankreich dem Staate Millionen gerettet hatte wollte er eine
ſehr beſcheidene Gratifikation die ihm der König zuwies
h r nicht annehmen erſt nach Jahren gab er nach
weil der Monarch darauf beſtand Wenn der heutige
preußiſche Staat mit den wirthſchaftlichen Kräften des Volkes
auch nur halb ſo haushälteriſch umginge würden ſich die
Mittel zur beſſeren e namentlich der unteren Beamten
ſtellen längſt gefunden haben Jetzt iſt von der Noth eder
Beamten die Rede wenn die Wahlen in der Nähe ſind oder
wenn es gilt neue Steuerforderungen zu rechtfertigen Sind
die Wahlen vorüber oder die Steuern bewilligt ſo erinnert
m ſich daß es ſehr viel andere dringendere Bedürfniſſe
giebt

cceeeeeeereeeeeeeeele Mittwoch den 23 Jum

Herabſetzung des Zinsfußes der 4prozentigen Staats d

Schinkel zuweilen eine anſpruchsloſe künſtleriſche Ausſchmückung

werden pro Spaltzeile oder deren Raume
Annahmeſtellen und Annoncen

Expeditionen
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Aus Baiern
Die heute vorliegenden telegraphiſchen Nachrichten lauten

uchen 21 Juni Heute vormittag fand in der Michael
hofkirche das erſte Requiem für den verſtorbenen König
ſtatt Hierauf hielt der Stiftsdekan von Türk die Leichen
rede Der biſchof von München Pr Steichele celebrirte
unter Aſſiſtenz dreier Biſchöfe und des Domkapitels das Hoch
amt Anweſend waren hierbei der PrinzRegent Luitpold die
übrigen Mitglieder des e Hanſes der Prin Georg von
Sachſen ferner alle Geſandten die Miniſter die Generäle die
Hofchargen die Mitglieder der Reichsraths und der Abgeord
neten Kammern und die Spitzen der Staats und ſtädtiſchen Be
hörden Inder geſtrigen Sitzung der gehe imen Kommiſſioner Abgeordnetenkammer wäche 3 Stunde dauerxte
wurde die Berathung über das Aktenmaterial fortgeſetzt Die
nächſte Sitzung findet Dienstag abend ſtatt

München 21 Juni Der Hofſtiftsdekan von Türk
legte ſeiner Trauerrede den rn zugrunde Menſchbom Weib geboren lebt kurze Zeit und wird mit vielem Kummer
eſättigt Gleich der Blume ſproßt er auf und welkt dahin er
ieht wie der Schatten und bleibt nimmer in ſeinem Stande

Der Redner hob die Hoffnungen hervor zu denen der u e Königbei ſeinem Regierungsantritt berechtigt habe erſt allmälig habe

ſich der Geiſt des Königs durch die gigantiſchen P ſiegebilde
verdüſtert und dem Schattenhaften zuge wendet Beſonders betont
wurde ſodann die Jnitiative des Königs bei dem denkwürdi
Ereigniß der deutſchen Geſchichte indem der König durch ſein
Vorgehen zu der Wiedervereinigung der getrennten drute
Stämme zu nationaler Einheit und Größe mitgewirkt habe Die
Nation werde dies dem König ſtets gedenken Der Kirche
ein wohlwollender Schirmherr geweſen Niemals habe die Nacht
ſeite des Lebens ein edleres Opfer gefordert Die Rede

Der hingeſchiebene König wurde das Opfer einer düſteren Macht
deren Daſein wir nicht begreifen der gegenüber wir demüthig
die unerforſchlichen Fatttn üſſe Gottes anbeten müſſen Dieſes
Opfer verdient unſer tiefſtes Mitleid laſſet uns das Er

en des Allmächtigen für die Seele des geliebten Königs
erflehen

ſei er

Von dem Könige Otto von Baiern und deſſen Lebensweiſe
in Schloß Fürſtenried entwirft eine Korreſpondenz in der Preſſe
folgende Schilderung König Otto iſt ſeinem verſtorbenen Bruder
Ludwig ſehr ähnlich er galt wie dieſer als ein bezaubernder
Jüngling man ſchwärmte für ſeine ſchönen Augen man war
entzückt von der eleganten Geſtalt und alle Herzen jubelten ihm

z a an lick unſtä e Ausdruck tritt ausen Augen nicht hervor ſeine roſige Geſichtsſarbe iſt durch eine
kreidehaſte Bläſſe verdrängt und der Reiz ſeiner Worte iſt ver
drängt durch die kindiſche lallende Redeweiſe die nur bei den
Ausbrüchen ſeiner Leidenſchaften eine ſchärfere Form annimmt
Körperlich ſcheint er ſich wohl zu befinden aber ſeine geiſtige
Kraft nimmt immer mehr ab auch wenn ſich von Zeit e Zeit
ein g Moment zeigt welcher wie ein Lichtblick die a
der Nacht durchzuckt ſo iſt doch jede Geneſung ausgeſchloſſen
Seine Lebensweiſe iſt eine ſehr einfache Manche Tage verlangt
er nicht die mindeſte rig er ſitzt dann im Lehnſeſſel ſtarrt
vor ſich hin raucht Cigarretten die er ſelbſt verfertigt ſpricht nicht
ein Wort und iſt vollkommen apathiſch Mitunter weicht die
Lethargie von ihm und er verlangt Zeitungen Aber auch dasLeſen ſt eine mechaniſche Arbeit er blickt in das Blatt er durch

fliegt den Jnhalt aber keine Bemerkung zeigt daß er etwas davon
verſtanden Er wirft das Blatt fort und ſinkt in den Lehnſtuhl
um wieder in ſeine Apathie zu verfallen Auch nach Büchern
greift er und er macht s mit ihnen wie mit den Zeitungen
wie ſeine ſcheinbar ſie Thätigkeit ſo iſt auch ſeine körperliche
Aktion eine abwechſelnde periodenweiſe verläßt er nicht einmal
ſein Zimmer und dann wieder eilt er in den Park und mag
es Sommer oder Winter ſein Sonnenſchein ihn wecken oder
Schneeſtürm oder Regen jeden Anderen abhalten ſich im Walde
aufzuhalten ſucht er Erdbeeren das P ſeine Lieblingsbeſchäfti
ung Dieſe Perioden ſind auch die lichteſten in ſeiner traurigenEiſen Jn früherer n war er oft unruhig und für ſeine

Umgebung gefährlich allein dieſes Krankheitsſtadium iſt vergangen
er iſt jetzt ruhig und es ſcheint daß man keine Furcht bezüglich

Die JInbiläums Kunſtausſtellung
V

Der Olympiatempel vas Pergamonpanorama
und die Dioramen

Am Oſtende des Ausſtellungsgebietes inmitten des ehemals
u ſo feuchtfröhlicher Berühmtheit gediehenen naſſen Dreiecks,
as jetzt den würdigeren Namen des klaſſiſchen Dreieckes an
enommen hat ragt uns ein ſtolzer Tempelgiebel entgegen
ine breite mittels eines energiſchen Durchbruches des

Dammes der Ulanenſtraße hergeſtellte Avenue führt uns direkt
auf die mächtige Freitreppe zu und wenn ſich nicht der

unglückſelige Obelisk überall ſtörend ins Geſichtsfeld drängtee hen wir von dem Obelisken
Dieſer Tempel eine Nachbildung des Oſtgiebels vom Zeus

tempel in Olympia iſt berufen in der Geſchichte unſerer
Kunſtentwicklung eine große Rolle zu ſpielen Hier zum erſten
male iſt der Plan verwirklicht worden die heißumſtrittene
Frage der Polychromie in Architektur und Plaſtik
re an einem gewiſſermaßen lebensgroßen Beiſpiele zu
öſen Bei der einſchneidenden Bedeutung dieſer Frage und
angeſichts der Schwierigkeit für die ausführenden Künſtler auf
einem ſo unſicheren und an Kontroverſen reichen Terrain nicht
nur das hiſtoriſch richtige das ſcheint uns eine
Nebenfrage ſondern das äſthetiſch richtige das unſeren
modernen nordiſchen Augen und Sinnen le e zu
treffen kann es uns nicht wundernehmen daß ne
nach dem überwiegenden Urtheile der Einſichtigen und Ge
ſchmackvollen jenem ſeinem großen Herufe ſich nicht vollſtändig
ewachſen zeigt Das iſt ganz ähnlich wie bei gewiſſen

enſchenkindern denen ein mißolngige Geſchick eine große
dern in die Wiege legt die nachher infolge ihrerge
tigen oder ſonſtigen Unzulänglichkeit nicht in der Lage ſind

gen zu entſprechen während

wären wenn nicht eben jene große Aufgabe erdrückend auf
ihnen gelaſtet hätte

Nun ganz t ſchlimm iſt es nicht und nach allem was wir
wiſſen ſtellt ſich der Tempel in ſeiner Geſammtheit als ein
anerkennenswerther Verſuch dar in Anknüpfung an die vor
gefundenen Farbenſpuren und die wiſſenſchaftlichen Beläge
einen antiken Tempel geſchichtlich treu zu rekonſtruiren Daß
dieſer bei unſeren an das ewige Weiß oder Grau der Faſſaden
an die fleckenloſe Schönheit des un r Marmors der
Statuen gewöhnten Augen doppelt kühne Verſuch überhaupt
gemacht worden iſt verdient Dank denn er fördert unſere
Kenntniß unter allen Umſtänden ſei es auch nur in der
Richtung daß wir nunmehr ganz genau wiſſen oder zu wiſſen
glauben dürfen wie es die alten Griechen nicht gemacht haben
oder wie wir es ihnen jedenfalls nicht nachmachen ſollen

Als Plan und Abſicht dieſes Tempels bekannt wurde pries
man denſelben mit der in ſolchen Dingen eingeriſſenen Vor
eiligkeit gls ein neues Weltwunder jetzt da er S vor
uns ſteht iſt das Urtheil merklich kühler geworden Doch e
wir ihn uns einmal näher an Die ganze Tempelanlage hat

t einen doppelten
kunſtgeſchichtlichreformatoriſchen Bedeutung ein Ehrendender Lrumphe ſein welche die deutſche Archäologie in den letz

ten Jahrzehnten gefetert hat und welche Berlin einer
Kunſtſtadt allererſten erhoben haben So ſind
in dieſer Anlage die ichſten Ergebniſſe der Ausgrabungen
in Pergamon und Olympia anſchaulich und lebendig verm
und auch das blödeſte Auge vermag ihre Bedeutung für die
Kunſt und die Wiſſenſchaft jetzt zu erkennen Der Unterbau
des Tempels mit der s en Freitreppe iſt demgemäß
dem wieſtlichen Drittel des n Pracht
alters nachgebildet und an den re ſind die
e beſterhaltenen Gruppen des 8 der Athene des

e des u des Apollo und des Hephäſtos in einer
dem Original thunlichſt entſprechenden Anordnung angebrachtden an ſ geknüpften Erwartun

ſie vielleicht ſehr brave und tüch ſtige Staatsbürger geworden Die nothwendigen Ergänzungen hat der Bildhauer Tondeur

eck ſie ſoll abgeſehen von ihrerg kmal Moſaikbod

denn Gebälk des Giebels Die

ſehr geſchickt ausgeführt einige der von ihm rekonſtruirten
Platten die Zeus und Athenegruppe befinden ſich ſchon ſeit
geraumer Zeit im Kunſthandel Ueber die Bedeutung des
Pergamonhauſes ſelbſt können wir uns kurz faſſen Auch hier
iſt die gerechte er erſt allmälig einer exſtatiſchenUeberſchätzung gefolgt Aſange war man ſofort bereit ihn

über die Elgin marbles des Parthenon zu ſetzen und den
Phidias zugunſten unbekannter Götter z entthronen jetzt
hat man indeſſen dieſem ſeinen Ehrenplatz an der Spitze der
idealen griechiſchen Plaſtik wieder eingeräumt und erkennt in
den Pergamonſtulpturen die kunſtgeſchichtlich hochintereſſanten
künſtleriſch nicht r gleich werthvollen jedenfalls aber
genialen und kühnen Leiſtungen einer realiſtiſchen Schule die
uns namentlich über die Technik der antiken Plaſtik außer
ordentlich wichtige Aufſchlüſſe In der Geſchichte der
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Kunſt wird die Entdeckung dieſes Pergamonſimſes ſtets eine
epochemachende Bedeutung behalten

Hat man nun die Freitreppe erſtiegen ſo befindet man ſich
direkt vor der Oſtfront des olympiſchen Zeustempels über
deſſen Konſtruktion wir am beſten die knappen aben ves
Katalogs zurathe ziehen Um drei hohe Stufen liegt der

en ſeiner Säulenhalle über der Plattform Eine
Reihe von ſechs mächtigen doriſchen Säulen deren unterer
Durchmeſſer 2,40 deren Höhe 10,47 w beträgt ſtützt das

and der Vorhalle der Prongos
iſt in der Mitte der Breite offen und läßt Raum für zwei
Säulen von gleichen Verhältniſſen Zwiſchen n hindurch
ſchreitet man die von Grüttner hergeſtellte 9 m hohe
koloſſale bronzirte Flügelthür in der awand Jn den
Metopen der Prongos ſind die ſechs Reliefs mit den Thaten
des Herkules angebracht Die Metopen des Giebelgebälkes
ſind mit goldenen n geſchmückt Die Tri
blau grundirt ebenſo das Giebelfeld in welchem die von
Grüttner ergänzte Gruppe des Paionios aufgeſtellt iſt dieſelbe
ſchildert die Scene vor Beginn des Wettkampfes im
Wagenxennen zwiſchen Pelops und Oinoragos Wir können

7 e



einer habe Man hat ihm auch jetzt freie Ausgänge über dieannmeile des ehe gewährt un zent e dies wenn
die zie erproben wollken n welcher Weiſe ſich ſeine Geiſtes
krankheit zeige wenn er ſcheinbar unbewacht ſei ehe
folgten ihm Arzt und Wärter Otto richtete ſeine Schritte
immer dein Walde zu und ſuchte Erdbeeren Als er einmal
bei dieſer Beſchäftigung in Sommerszeit eine alte Frau traf die
Erdbeeren pflückte brockte ſollte ich ſagen da ſetzte er ſich zu
ihr auf den Voden und ſprach mit ihr in ſo zuſammen
hängender Rede daß ſie nicht erkannte ſie habe es mit
einen Jrrſinnigen zu thun noch weniger wußte ſie daßes der Prinz war Winig folgte er dann wieder der Ein
ladung ins Schloß zurückzukehren Auch Ausflüge zu Wagen
werden manchmal unternominen Einer der Ehrenkavaliere ſitzt an

iner Seite ein Arzt auf dem Rückſitze und ein Wärter auf dem
ocke neben dem Kutſcher Er erwidert den Gruß der ihm be

egnenden Landleute in freundlicher Weiſe Seit ſechs Wochen
doch hat er das Schlo i verlaſſen Wie ich Jhnen mit
eilkte hat man ihm den Tod des Königs Ludwig angezeigt und

ihm die Proklamation bekannt gegeben in der erklärt wird daß
er als Nachfolger ſeines Bruders den Königsthron beſteige Er

eint aber hiervon nicht mehr en zu haben als das Wort
Majeſtät Er lächelte und wiederholte das Wort Majeſtät

mehrmals Und damit der Klang des Wöortes recht oft ertöne
chellt er jetzt häufig um die dann zu en die ihn mit Euer

ajeſtät anreden müſſen Die freundliche Auskunft die mir in
Fürſtenried über alle meine Erkundigungen zu theil wurde ſetzt
mich in die Lage Jhnen auch über die Form Mittheilungen zu
machen in der dem König Otto ſeine neue Würde bekannt gegeben
wurde Dienstag den 15 erſchienen der Oberſthofmarſchall und
Kurator des Königs Otto Baron Magtzen und der zweite Kürator
General v Praukh in Fürſtenried und meldeten dem Krauken den
Tod des Königs Ludwig grix Otto ſchien die Worte nicht zu
verſtehen denn er zeigte keine Regung und gab keinen Laut von
ſich ſodaß die beiden Würdenträger die Ueberzeugung erhalten
mußten Prinz Otto ſei von der erſchütternden Botſchaft gänzlich
unberührt geblieben daß alſo ſein Geiſt jetzt vollſtändig umnachtet
iſt Hierauf wurde ihm die Thronfolge und Regentſchafts

armen vorgelegt und vorgeleſen Aber er hörte nur das
ort Majeſtät, dies weckte wieder einen Theil ſeines Er

innerungsvermögens Die Proklamation ließ ihn ganz gleichgiltig
aber als er von den beiden Würdenträgern mit der Anrede

Eure Majeſtät begrüßt wurde lächelte der neue König und erab ſeiner Freude in Work und Mienen Ausdruck balblaut wieder
olte er den Titel und ſagte dann auch zu ſeinen Kammerdiener
Du mußt mich jetzt Majeſtät nennen Und um dieſe Titulatur

öfter zu hören begehrt er immer wieder die Diener vor ſich zu
fehen Mit dem Titel kommt ihm auch die Erinnerung an München
und er verlangt dahin geführt zu werden Allein dieſer Wunſch
iſt unerfüllbar Otto bleibt auch als eder Wohl
wurde ſein Hofſtaat vergrößert und einiger Königspomp eiügeführt
die Bewachung verſtärkt allein es iſt doch nur ein Scheinkönig
thum das Otto führt und nur ſein Name aber keine That wird
in der Geſchichte Baierns verzeichnet werden Sowie die ganze
Umgebung des Schloſſes ſo macht auch alles was ſich auf dieſen
König bezieht einen ſchmerzlichen Eindruck

t

Unter den vielen und koſtbaren Blumenſpenden welche den
Katafälk ſchmückten auf dem die Leiche König Ludwigs II
auſgebahrt war war auch eines rieſengroßen Lorbeerkranzes
Erwähnung gethan welcher auf breiter ſchwarzer Atlasſchleife die
Widmungsworte Dem Könige Ludwig von der Wittelsbach
Fewiws r Es könnte den er haben als ſei dieſer

ranz von Angehörigen des Hauſes Wittelsbach dem der König
entſtammte geſpendet worden was jedoch nicht der Fall iſt Die
in der ganzen europäiſchen Sportwelt bekannte Kunſtgärtnerin

S Wittelsbach in BadenBaden die Mutter der Hoflieferantin
ock Unter den Linden Berlin hatte namens ihrer Familie den

Krauz am Sarge niedergelegt i verſtorbener Mann war der
letzte Träger des Namens Otto Wittelsbach und iſt nun der Frau
Diuſe Bock geſtattet worden ihren älteſten Sohn Otto den Namen
Wittelsbach fortan führen zu laſſen a es

Ueber die Art wie die Königin Mutter die Kunde vom
Tode des Königs Ludwig erhielt erzählt der Münchener Bote
Prinzeſſin Thereſe die Gemahlin des Prinzen Arnulf bekanntlich
eine Schweſter des regierenden Fürſten Liechtenſtein war mit der
peinlichen Miſſion betraut worden und zog in Elbingeralp zu
Rächſt den Beichtvater der Königin ins Vertrauen Dieſer las
ſodann der Königin aus der Bibel vor und wiederholte eine Stelle
der Schrift dreimal hintereinander Hierdurch aufmerkſam ge
macht fragte die Königin ob dem König etwas zugeſtoßen ſei
worauf Gräfin von der Mühle die Gefellſchaftsdame der Königin 9
erwiderte König Ludwig ſei ſehr krank Hiermit micht beruhigt
drang die Königin weiter in die Anweſenden und fragte ob ihr
Sohn todt ſei Prinzeſſin Thereſe nickte nur worauf die Königin
zu weinen begann und ſagte man möge ihr die volle Wahrheit
mittheilen Das that nun Prinzeſſin Thereſe Die Königin
weinte vitterlich tröſtete ſich jedoch bald ſich mit chriſt
licher Geduld und Ergebenheit in das unvermeidliche Schickſal E
fügend

Der N Fr Pr ſchreibt man aus München Der Schrift
ſteller Julius Groſfe in München hatte dem König Ludwig
in den letzten Wochen ſein Werk Der getreue Eckhardt

der Prinzen Jules Simon ſprach gegen denſelben indem

überſendet Jm erſten Fwi deſſelben iſt das Schickſal des
öſterreichiſchen Geſchichtsſchreibers Grafen i un Mailath
geſchildert der ſich am 3 Jauuar 1855 mit ſeiner Tochter Sophie
in dem Starnberger See ertränkt hat und zwar ſoll dies an
derſelben Stelle des Seeufers geſchehen ſein wo iet KönigLudwig ſeinen Tod gefunden hat Am 9 Juni d J erhielt
Groſſe vom Kabinetsſekretär des Königs ein Schreiben worin
dieſer ihm ſeinen Dank und ſeine allerhöchſte Anerkennung für
das Werk ausſprechen ließ

u m
5 Politiſche Ueberſicht

Das Ende der engliſchen Parlamentsſeſſion naht
heran Am Montag machte im Unterhauſe der SchatzkanzlerHarcourt die Buittheilung daß der Schluß des Parlaments

am Freitag die Auflöſung am Sonnabend ſtatt
finden werde Der Unterſtgatsſekretär Howard erklärte
dann noch daß Oberſt Lockhart während ſeiner Er
forſchungsreiſe nachdem er Gilgit und Chitral beſucht auf
ſeinem Rückweg nach Judien durch das Land des Hindukuſch
in Nieder Badakſchau angekommen ſei und daß ſomit das
jüngſte Gerücht daß er nebſt Gefolge in Badakſchau gefangen
worden ſei jeder Begründung entbehre

Jm ungariſchen Unterhauſe erklärte am Montag
Miniſterpräſident Tisza die Regierung müſſe infolge weſentlicher Abänderungen des Zolltarifs ſeitens des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes durch welche von neuem Unterhandlungen
erforderlich würden darauf verzichten daß der Geſetzeutwurf
betreffend die Abänderungen des Zolltarifs noch im Laufe der
jetzigen Seſſion vorgelegt werde Die Regierung wünſche nur
die Erledigung der bereits auf die Tagesordnung geſtellten
Entwürfe Hiernach dürfte der Schluß der Seſſion
ſpäteſtens am Sonnabend eintreten Die Eröffnung der
legt Seſſion findet vorausſichtlich gegen den 18 Sept d J
tatt

Die Diskuſſion über die Neuen Hebriden wird noch
immer fortgeſetzt Bekanntlich hat der franzöſiſche Miniſter
Freycinet ſich dem engliſchen Botſchafter gegenüber ver
pflichtet die von franzöſiſchen Kriegsſchiffen bewirkte Flaggen
hifſung auf den genannten Jnſeln rückgängig zu machen Da
mit wäre der Handel formell erledigt die Gemüther aber
wollen ſich ſobald noch nicht wieder beruhigen Die öffentliche
Meinung Englands und mehr noch Auſtraliens hält ſich nun
einmal überzengt daß Frankreich im Stillen Ozean neue
Annexionspläne verfolge und dieſelben auf die eine oder andere
Weiſe ins Werk zu ſetzen ſüchen werde Daß franzöſiſche Neu
erwerbungen im Stillen Ozean nur auf Koſten und zum
Nachtheil der anglo auſtraliſchen Intereſſen Platz greifen
können gilt als ſo ſelbſtverſtändlich daß mit Unterſuchungen
dieſes Punktes keine Zeit verſchwendet wird ſondern nur die
Frage in Betracht kommt auf welche Art man den franzöſiſchen
Gelüſten am wirkſamſten begegne Aus all den gepflogenen
Erörterungen ſpricht eine tiefe Abneigung dagegen Frankreich
in den pazifiſchen Gewäſſern als zu koloniglem Erwerb be
rechtigte Macht zu behandeln Die pariſer Politiker hin
wiederum behaupten Englands Stellungnahme zu der Affäre
der Neuen Hebriden ſei keine Löſung ſondern eine Leugnung
des Jntereſſenkonfliktes und fordern für Frankreich daſſelbe
Recht was England für ſich beanſprucht Der Zwiſchen
fall liegt wie man ſieht minder einfach als es äußerlich den
Schein hat

Der franzöſiſche Senat begann am Montag die Be
rathung über den Geſetzentwurf betreffend die Aus weiſung

er betonte daß nichts die Ausweiſung rechtfertige Die Republik
habe nur ihre eigenen Fehler zu fürchten nicht von denPrinzen ſondern von der Kommüne drohe Gefahr

Der ſchweizeriſche Nationalrath iſt wie aus Bern
unterm 21 d telegraphiſch berichtet wird auf den Antrag
Joos betreffend die Anbahnung des ſtaatlichen Rück
kaufs der Eiſenbahnen durch Entgegennahme von Ver
kaufsanerbietungen ſeitens der Bahngeſellſchaften nicht ein
egangen nachdem Bundesrath Welti ohne die Verſtaatlichung

im Prinzip zu bekämpfen den vorgeſchlagenen modus procedendi
als zweckwidrig erklärt hatte

Deutſches Reich

Berlin 21 Juni Se Maj der Kaiſer zog geſtern in
ms den Oberpräſidenten v Bardeleben den Regierungs

präſidenten v Wurmb und den Badekommiſſar Kammerherrn
v Lepel Gnitz zur Tafel Heute früh hat der Kaiſer bei
beſtem Wohlſein die Trinkkur im Zimmer begonnen Später
nahm Se Maj die Vorträge des Wirkl Geh Raths v Wil
mowski und des Wirkl Geh Legationsraths v Bülow ent

enden haben

gegen Die Kaiſerin iſt heute nachmittag von Baden Baden
nach Koblenz abgereiſt Die Frau Großherzogin be
leitete J Maj bis nach Karlsruhe Der Großherzog vonBaden hat ſich von München zu längerem Aufenthalte nach

BadenBaden begeben rin old hat ſich geſtern abend
nach Bonn zurückbegeben Der Kronprinz von Japan
Sadangarow Fuſhimii gedenkt heute abend Berlin wieder zu
verlaſſen und ſich nach Kopenhagen d begeben Geſtern ſtattete
derſelbe begleitet vom hieſigen japaniſchen Geſandten dem Reichs
kanzler Fürſten Bismarck einen Veſuch ab

Der Bundesrath wird ſich vorausſichtlich am Mittwoch über
den Antrag des Reichskanzlers betr die d eines
gſe von 3 Millionen M zu den Koſten der für das

ahr 1888 geplanten deutſchen nationalen Gewerbe
aus ſtellung ſchlüſſig machen

Wir haben kürzlich mitgetheilt daß der wegen Mißbranchs
der Amtsgewalt gelegentlich der bekannten Frankfurter
Friedhofsgffäre zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilte
Polizeikommiſſar Meyer begnadigt und wieder angeſtellt
worden ſei Dieſe r hat uns nun die Gelegenheit
verſchafft einmal einen recht lehrreichen Blick in das Herz
unſerer Konſervativen zu thun Die Konſ Korreſp begrüßt
nämlich die Begnadigüng Meyer s mit der größten Genug
thuung denn ſchreibt ſie die Verurtheilung hatte wie wir
wiſſen in den Reihen der Sicherheitsmannſchaften überall
einen höchſt niederſchlagenden Eindruck gemacht der jetzt wo
dieſe Mannſchaften ſehen daß ſie an entſcheidender Stelle einen
feſten Rückhalt beſitzen ſchwinden wird Eine frechere Ver
höhnung des Rechts und der Krone zugleich bemerkt dazu
ſehr zutreffend die Frkf Ztg iſt uns ſelten vorgekommen
Man erwäge Meher wird wegen einer rechtswidrigen Hand
lung bei deren Beurtheilung die Richter ſich ſogar genöthigt
ſehen mildernde Umſtände auszuſchließen zu einer Gefängniß
ſtrafe verurtheilt Dieſer Akt der Juſtiz ſoll auf die Beamten
die zur Erhaltung der Ordnung zur Verfolgung von rechts
widrigen Handlungen berufen und verpflichtet ſind einen höchſt
niederſchlagenden Eindruck gemacht haben Das hieße ja
doch daß jene Beamten für ſich das Recht ſtrafbarer Aus
ſchreitungen in Anſpruch nehmen das ihnen durch Geſetz und
Juſtiz nicht zugebilligt wird Wir hören jetzt nicht nur es
ſei für die Polizei ein niederſchlagender Gedanke zu erfähren
daß das Recht des Landes den Bürger gegen Mißhandlungen
ihrerſeits in Schutz nimmt indem es die Mißhandelnden
flraft nein es wird noch hinzugefügt die Ueberzeugung an
entſcheidender Stelle einen feſten Rückhalt zu beſitzen werde
die Niedergeſchlaggenen wieder aufrichten Wir kennen
die Gründe nicht die an maßgebender Stelle zur Begnadigung
Meyer s geführt haben und es liegt uns fern ihnen nach
zuſpüren aber der Krone zu imputiren ſie mache ſich zum
feſten Rückhalt für Vergehen im Amte das iſt denn doch
zumal im Munde von Leuten welche die Loyalität in Erbpacht
zu haben glauben eine Leiſtung die das Brandmal höchſter
Gewiſſenloſigkeit verdient Dem erſten Satze läßt die Konſ
Korreſp andere Higen die nicht minder frevelhaft ſind
Wenn ſie ſagt Die Zeiten ſind wahrlich nicht derart um
ſentimentale Betrachtungen darüber anzuſtellen ob nicht vielleicht dieſer oder jener bei einem Auflaufe einen Hieb bekommen

hat den er nicht verdiente, ſo liegt darin abgeſehen von der
Lüge daß die Thätigkeit Meher s und Genoſſen ſich gegen
einen Auflauf gerichtet habe eine ſolche chniſche Roheit daß
das Organ der Konſervativen mit jedem Anarchiſtenblätte in
die Schranken treten darf denn auch dieſe beſpötteln es
bekanntlich als Sentimentalität, wenn man Betrachtungen
darüber anſtellt daß bei einem Gewaltakt Leben und Eigen
thum Solcher die es nicht verdient haben keine Schonung

Polizeigewalt gegen Rechtsordnung und
echtsbewußtſein das war das eigentliche Aktenzeichen des

Prozeſſes gegen Meyer und Genoſſen möge es daneben auf
gezeichnet bleiben daß ſich eine Partei gefunden hat welche
die Ausübung des Begnadigungsrechts durch die Krone zu
einem Eintreten für die rechtswidrige Anwendung der Polizei
gewalt zu ſtempeln ſich erdreiſtet Ein zuſtimmendes Echo iſt
ihr dafür ſicher dasjenige des revolutionären Geiſtes der
unten um ſo mehr Leben zeigen wird je größere Anfeuerung

er von oben erhält mUeber einen neuen Gutsankauf für die Zwecke des pol
niſchen Koloniſationsgeſetzes wird uns ans Flatow be
richtet Am 19 d iſt das im hieſigen Kreiſe unweit Krojanke
belegene Rittergut Dollnick mit Paruſchke bisher dem Ritter
utsbeſitzer von Lubiensk rig in Subhaſtation durch den
ieſigen Rechtsanwalt Dr Willntzki für den Fiskus zum Preiſe

von 228,000 M angekauft worden Das Gut ſoll in kleinere
Theile zerlegt und für Koloniſationszwecke verwerthet werden
Aus den vorhandenen Waldungen wird eine Oberförſterei ein

uns hier ebenſowenig auf eine Detailbeſchreibung der Auf
wie auf ein Eingehen in die damit verknüpften archäo

logiſchen Haarſpaltereien einlaſſen im ganzen und das iſt die
dauptfache giebt uns die Gruppe ein getreues Bild des
riginäles Die Spitze des Giebeldreiecks ſchmückt die ver

goldete Statue der Nike des Paionios an den Ecken deſſelben
erheben ſich vergoldete Dreifüße Die Maße des Tempels ſind
nach genauen Ausmeſſungen genommen welche die Baumeiſter
Borrmann und Gräbe an Ort und Stelle gemacht haben
ſo daß in dieſer Beziehung die Rekonſtruktion des Tempels
wohl als zuverläſſig gelten kann Die Polychromirung der
Jnnentheile iſt von Spiel berg die Sänlen ſind mit glattem

Stuck überzogen aUeber die Bemalung des Giebels und der plaſtiſchen
Gruppen äußert ſich nun der offizielle Katalog wie folgt
Von der Sammlung der Architekturtheile haben ſich reiche

und ſichere Spuren an den Originalſtücken erhalten Die
Rekonſtruktion entſpricht ſomit durchaus dem früheren Zu
ſtande nur iſt die Jntenſität aller Töne gemildert
wie es durch die Rückſicht auf die graue Umgebung und das
mattere Blau des nordiſchen Himmels geboten erſchien Alle

er nicht bemalten Theile zeigten auch am ürſprünglichen Bau
eine Farbe Ebenfalls ſicher wenn auch weniger umfangreich

ſind die Farbenreſte an den Figuren Wo hier Töne ergänzi
werden müßten geſchah es unter Anwendung nur ſolcher
Farben die in der antiken Statuenmalerei ficher nachge
Wer le de beſcheide A

ir ſin idenen Anſicht daß die Fehler welchenach dem Geſimnckuerng des Teinpels unbedingt gemacht

ſein müſſen in den Anſichten ſtecken die den in obigen Sätzen
von uns unterſtrichenen Worten zugrunde liegen unächſt
war die e die man unſerem graueren Himmel
mucht von Uebel man ſollte meinen daß gerade er eine um
ſo intenſivere Leuchtkraft der Farbe erheiſcht hätte Das matte

Baumeiſter Kyllmann und

noch viel zu ſchaffen um ſich nun ein wirkliches echtes Bild
des alten Tempels aufzubauen
Sache Burckhardt meint in ſeinem trefflichen Cicerone

der

einen unzulänglichen Eindruck mache ſtelle man ſich aber dies
ſo vor und jenes ſo werfe man dies hingus und ſie n
ein ändere man dieſes und ergänze jenes bekleide die Kaſ
mit Bronze und das Gebälk mit Marmor u ſ w u ſ w

nicht einmal den Figuren ein kräftiges Relief Zweitens war
es ein Fehler bei der Bemalung nur ſicher nachgewieſene Farben
anwenden zu wollen hier hat wieder einmal archäologiſche Prin
zipienreiterei dem äſthetiſchen Bedürfniß ein Schnippchen geſchlagen
Wir ſind überzeugt daß wenn überhaupt die Fleiſchtheile bei
griechiſchen Marmorſtatuen mit ſo zarten und vergänglichen
Pflanzenfarben hemalt waren eine Auffindung von deren
Spuren vollkommen ausgeſchloſſen erſcheint Es war daher
die Aufgabe unſerer Künſtler etwas zu ſuchen was als Erſatz
für jene voraus an Art der Bemalung dienen konnte nichtaber konnte es t darum handeln Gipsfiguren dick mit Oel

farbe zu beſtreichen
Wie ſie daſtehen trägt der etwas archaiſirende Stil der

Giebelgruppe im Bunde mit der matten ſtumpfen Färbung
des Hintergrundes und der Lebloſigkeit in der Färbung der
Figuren dazu bei den Eindruck einer Wachspuppenausſtellung

verſtärken und dieſer und kein viel beſſerer iſt es den wir
chließlich nach gewiſſenhafteſter Prüfung und in unbeſtochenem

Urtheile davon empfangen Das muß ausgeſprochen werden
ohne daß damit den Verdienſten der mitwirkenden Künſtler
zu nahe getreten werden ſoll Unter dieſen wollen wir die

t Heyden die Schöpfer derr immerhin großartigen Anlage noch gebührend hervor
en

Somit bleibt an dem Tempel der freiwaltenden Phantaſie

Das iſt nicht jedermanns

eſchreibung des Pantheons in Rom das
eſagtes Pantheon in ſeiner gegenwärtigen Geſtalt allerdings

etten

aber ehrlich daß wir ſchnöde damit geſcheitert ſind wir ſehen

immer nur das gegenwärtige und nimmer das alte Pantheon
Und ſo geht es uns auch hier Wir könnten uns ja vorſtellen
die Säulen des Tempels ſeien von köſtlichem pariſchen Marmor
und nicht überzogen mit ſchnödem Stuck das Gold der Schilde ſei
wirkliches Gold und die ſpeienden Löwenköpfe von gediegener
Bronze das Material der Statuen ſei dem Pentelikon ent
nommen und eine leuchtkräftige Farbe erhöhe den Reiz ſeiner
Transparenz und ſeines Kernes während ſich ein tiefblaner
Himmel über das Ganze ſpanne wir könnten uns alles das
vorſtellen aber die Phantaſie vermag das Bild nicht feſt
zuhalten und vor uns ſteht wieder der alte graue Tempel mit
der befremdlichen ſtumpfen Farbe unb den ſteifen Puppen

Da entſteht die Frage ob uns nun überhaupt das ganze
großartige Unternehmen in der Frage der Polychromie einen
Schritt weiter gefördert hat Wir beantworten dieſelbe trotz
alledem mit Ja wenn auch nur in dem oben angedeuteten
negativen Sinne Nach unſerm Ermeſſen muß der Verſuch
wiederholt aber in anderer Art wiederholt werden Für die
Bemalung der Giebelſtatuen und des Grundes erſcheint uns
nach unſerer ſubjektiven und ünmaßgeblichen Anſicht jenes Ver
fahren als das einzig mögliche welches Carl Cauer beieinzelnen Platten des Partheuenhauſes angewendet hat Er

überzog den Grund mit einem ſatten tiefen leuchtenden Königs
blau Die Figuren grundixte er mit Gold trug dann ebenſtark leuchtende fatt Farben auf und erzielte die nöthigen

Lichter an der entſprechenden Stelle durch Wegwiſchen der
Deckfarbe Wir meinen daß dies Verfahren bei Werken die
dem Auge weit entrückt ſind und wo die edle Feinheit des
Marmors ohnehin r intime Wirkung verliert durchaus
den gewünſchten Erfolg erzielen müßte wenn es auch ſelbſt
den nicht dasjenige iſt welches die Alten atigewendet
haben Aber kommt es darauf an einem arxchäologiſchen
Schritte zuliebe die künſtleriſche Wirkung zu opfern Sind

und beinahe dem Lila ähnelnde Blau des Giebel
grundes wirkt in höchſtem Maße eintönig und kalt und giebt

Wir haben dieſen Verſuch an Ort und Stelle gemacht geſtehendann erhalte man ein treues Bild des alten Pantheon wir die Sklaven der Griechen oder haben wir ein Recht auf
eine freie und eigne Kunſtentwicklung Wir fühlen uns nicht

m X e 82

2 e e

n 2

29 x

mer 9 8

x



gerichtet werden Die Beſitzung iſt ſeit langer Zeit in polniſchen
en geweſen ß

Der Wirkliche Geheime Legationsrath Reichardt i iDirektor im Auswärtigen Amtke ernannt roten t un

Jn Kiel iſt ein Zeichner der früher auf der kaiſerlichen
Werft beſchäftigt war verhaftet worden weil er verdächtig
iſt in die Landesverrathsaffäre Sarauw verwickelt
zu ſein

Aus dem Weſtkreiſe Herzogthum Lauenburg wird ge
s daß die Konſervativen für den Grafen Herbert Bismarck

als Reichstagskandidaten den Grafen v Bernſtorff Stintenburg auf
geſtellt haben

Mit dem neuen Repetirgewehr iſt außer dem kal ſäch
chen Schützen Regiment Prinz Georg Nr 108 jetzt auch noch

kgl ſächſiſche Jnfanterie Regiment Prinz Georg Nr 106 in
Leipzig bewaffnet worden Das Gewehr wird mit 10 Patronen

aden von denen eine im Lauf eine im Löffel und acht in
r Kammer ſitzen die im Gewehrſchaft unter dem Lauf ange

bracht iſt Mit voller Ladung wiegt das Gewehr 100 Gramm
weniger als der Einzellader es kann ſowohl als Einzellader wie
auch als Schnelllader gebraucht werden

Poſen 21 Juni In ſämmtkichen hieſigen katho
liſchen Kirchen wurde geſtern der erſte Hirtenbrief des
Erzbiſchofs Dinder verleſen in der Franziskanerkirche in
deutſcher Sprache Jn letzterer hielt nachmittags der Erzbiſchof
gelegentlich eines Ablaſſes eine deutſche Anſprache in welcher
er hervorhob daß er es für ſeine Pflicht erachte zu ſeinen
Diözeſanen in deren Mutterſprache zu reden Dem Poſener
Tageblatt zufolge iſt nunmehr dem Erzbiſchof das Pallium
durch Vermittelung des Kardinal Erzbiſchofs Ganglbauer in
Wien zugegangen

m

Halle den 22 Juni
Neunter ordentlicher Verbandstag

der deutſchen Gewerkvereine
Geſtern wurde die Berathung der zu den Statuten eingegangenen

Ankräge und der ſonſtigen Reſolutionen fortgeſetzt Angenommen
wurde ein Antrag des Anwalts wonach die 3 Kommiſſion des
Centralraths ſich neben den gemeinſamen Angelegenheiten der
berliner Ortsvereine künſtighin auch der gemeinſamen praktiſchen
Maßnahmen der Arbeiterreform annehmen ſoll Die praktiſche
Arbeiterreform welche viel Gemeinſames für alle oder viele
Berufe enthält ſoll an der Centralſtelle von jetzt ab eine weſent
lich größere Beachtung finden und in der 3 Kommiſſion ein
vorberathendes Organ erhalten Dahin werden u a gerechnet Rege
lung der Lohnzahlung der Accordarbeit der Arbeitszeit der Fabrik
und Werkſtattorduung das Lehrlingslingweſen Schiedsgerichte und
Einigungsämter u ſ w Ferner wurde eine Reſolution des
Hrn Polke auf die Bildung freiwilliger Ausbreitungs Agi
tations verbände gerichtet angenommen Die Verſchmelzung der
Organkaſſe mit der Verbandskaſſe vom Generalrath der Schuh
macher beantragt wurde abgelehnt dagegen würde beſchloſſen
10,000 M aus der Organkaſſe an die Verbandekaſſe zu über
weiſen Von den 188 eingegangenen Anträgen dürften trotz des

Fleißes mit welchem die Abgeordneten arbeiten eine
nzahl ünerledigt bleiben die wichtigeren ſind herausgegriffen

worden und zuerſt zur Verhandlung gelangt Wahrſcheinlich
werden heute die Verhondlungen ihr Ende erreichen nachdem ſie
eine volle Woche gewährt haben

Meteorologiſche Station

21 J 10 u abe Jun 6 mos
Barometer Milſneter 737,5 748 7

e Seelen ee a u 4 7 0ind e Kwe h6 U früh Thaupunkt n d K H 5,5
Waſſerwärme der Saale 12 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
21 Juni 8 U morgens Der höchſte Luſtdruck befand ſich weſtlich von

Britamnien niederer Luftdruck herrſchte in einer Zone dierſich vom Mittelmeer
nordwärts über Mitteleuropg ausdehnte Es weheten dem entſprechend über
Mitteleuropa nördl Winde bei niederer Temperatur Auch war noch allent
halben Regen gefallen Gewitter kamen vereinzelt vor Häparanda 753 11
Nord mäßig bedeckt Petersburg 755 18 Südoſt ſtill wolkenlos Hamburg 756

12 Nordweſt mäßig bedeckt Breslau 747 14 Nord ſchwach Regen 9 e752 18 Oſt ſtill heiter Paris 762 11 Nordweſt ſchwach vedegt Am
19 Juni 7 Uhr früh Pola 755 18 Südweſt ſchwach halb bedeckt Rom 757

15 ſtill halb bedeckt Malta 757 21 ſtill ſchwach bewölft Konſtant 758
15 RNordweſt ſtill halb dededkt

Fle Die Schneekoppe hat vor wenigen Tagen wieder ihr
Winterkleid hervorgeholt Zum größten Staunen der neunzig
Gäſte die in der Nacht zum 17 bei ziemlich kühler Temperatur
im Hoſpiz übernachtet hatten geſtatteten die Fenſterſcheiben im
Saal und in den Zimmern am anderen Morgen keinen freien
Durchblick Eisblumen ſchmückten ſte Beim Hinaustreten
hatte das Auge den prächtigen Anblick einer Winterlandſchaft
Der Kegel der Kamm der ſchwarzen Koppe der Brunnenberg
und der Koppenplan waren ins reinſte Weiß gehüllt

p pfolee anhaltender wolkenbruchartiger Regengüſſe

Natürlich war der Mann ſofort eine Leiche

W ie Flüſſe erſ und Bober aus ihren Ufern getreten
armbrunn Heriſchdorf Kunnersdörf die Sandvorſtadt

er

irſchbergs und Stkraupitz ſtehen zum Theil unker WaKibe Flüſſe ſteigen noch der Sebet iſt in 2 Stunden ne t

1 m geſtiegen
Jnfolge von ſtarken Regengüſſen welche von Sonnabendabend bis Montag vormittag andaäuerten und namentlich n

Sonntag abend von heftigem Sturmwind begleitet waren ſind in
und bei Wien der Wienfluß ebenſo die Bäche in der Nähe der
Hauptſtadt ſtark angeſchwollen und ſtellenweiſe aus den Ufern
getreten Mehrere Ortſ
und Feldfrüchte beſchädigt zwei Menſchen in den Fluthen des
Wienfluſſes umgekommen Der Bahnkörper der Franz Joſefs
Bahn iſt an einigen Stellen weſin auch nicht erheblich beſchädigt
Auch aus Böhmen Schleſien und Ungarn werden Waſſer
ſchäden gemeldet

J e en
Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nurunter Angabe der Aue geſtattet

t Mücheln 19 Juni Wie ſchon am 16 d wurden auch
Er wieder die Fluren Möckerling Lützkendorf ünd

ämmeritz von zum Theil bedeutendem Hägel betroffen
Hauptſächlich ſind Kartoffeln und Zuckerrüben zerſchlagen Heute
nachmittag 4 Uhr hatten wir in der Stadt ſtarkes Hagelwetter
das gegen 10 Minuten anhielt

Dem Hauptmann Bender à la zuite des Magdeburgiſchen
uneeaneen Nr 36 Subdirektor der Gewehrfabrik zu
anzig dein Hauptmann Foß à la suite des 4 Rheiniſchen

Infanterie Regiments Nr 30 Subdirektor der Gewehrfabrik zu
Erfurt iſt der Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe dem Meiſter
Winkler in der Gewehrfabrik zu Erfurt und dem Arbeiter
Joſeph Oberhollenzer daſelbſt iſt das Allgeineine Ehren
zeichen verliehen

G Weimar 21 Juni Geſtern nachmittag traf der Herzog
von Altenburg
Großherzog empfangen Letzterer begab ſich ſofort mit ſeinem
Gaſte in offenem vierſpännigen Wagen nach Schloß Belvedere
Abends kehrte der Herzog nach Altenburg zurück Der Gemeinde
vorſtand hat dem Gemeinderathe den Entwurf eines Ortsſtatuts
unterbreitet nach welchem mit Eintritt der Dunkelheit in ſämmt
lichen bewohnten Häuſern ſofern dieſelben nicht von dieſer Tages
zeit ab gegen die Straße dauernd abgeſchloſſen gehalten werden
die zu den Wohnungen führenden Räume alſo namentlich der
Hausflur u die Haupttreppe mit hinreichender Beleuchtungzu verſehen ſind Die Beſchlußfafſung iſt auf 6 Wochen vertagt

h Gera 21 Juni Nachdem am geſtrigen Abend der Müller
gepelle Reinboth aus der hieſigen Klotzmühle auf dem Tanzſaale
er in der Nähe der Stadt gelegenen Gaſtwirthſchaft Zum

Volksgarten von dem Arbeiter Pohle aus Burkersdorf und
dem Arbeiter Robert Sander aus Delitzſch verſchiedentlich
beläſtigt worden war ſodaß der Wirth des Lokals infolge des
ausgebrochenen Streites interveniren mußte begab ſich Reinboth
nach Mitternacht auf den Nachhauſeweg nach der Stadt Hier
verfolgten ihn Pohle und Sander Reinboth zog ſeinen Genick
fänger und ſtieß ihn dem Pohle in das Herz während er den
Sander ſchwer verwundete Pohle welcher als Raufbold bekannt
ſein ſoll war nach wenigen Augenblicken eine Leiche Sander
befindet ſich im Krankenhauſe Reinboth hatte anfangs um ſeinen
Widerſachern zu Willen zu ſein dieſen auf Verlangen ſogar Bier
einſchenken laſſen Er iſt verhaftet

8 Goeſchwitz 20 Juni Als am geſtrigen Tage der in der
Richtung GeraWeimar verkehrende Zterzug hier einlief ver
ſuchte der Telegraphiſt Lämmerhirt auf das Trittbrett des
Packwagens zu ſpringen Dabei glitt er aus wurde von denRädern erfaßt und ſofort zu einer unförmlichen Maſſe zermalmt

J

Vermiſchtes

i Eiſenbahnunglück Jn Gütersloh ſtießen am 17 d
W Güterzüge zuſammen Bei der Abfahrt eines Zuges in der
Richtung nach Hamm lief ein anderer von dort kommender Zug
infolge falſcher Weichenſtellung auf demſelben Geleiſe ein
beide Züge prallten aufeinander ein Packwagen wurde umgeſtürzt
ſieben Waggons kamen aus dem Geleiſe und wurden größtentheils
zertrümmert Mehrere Bremſer erlitten leichtere Verletzungen

Großfeuer Bei dem Holzhändler Cebers in Deeqgzeville
ſo meldet man vom 20 d aus Paris brach eine ins Feuers
brunſt aus Acht Perſonen darunter fünf Mitglieder der

amilie Cebers eine Putzmacherin ünd ein Soldat kamen in den
We üm Man glaubt das Feuer ſei aus Bosheit angelegt

worden
Wann Ein Advokat hatte zwei Spitzbuben zu ver

theidigen von denen der eine bei Tag der andere bei Nacht ge
ſtohlen hatte Daxauf fußend ſagte er in der natürlich glänzenden Vertheidigungsrede Der Herr Staatsanwalt hat es

Ortſchaften ſind überſchwemmt Weinſluren R

hier ein und wurde auf dem Bahnhofe vom 60

Berliner Börfe 21 Junt An allen auswärtigen Börſenpl6 eine ſchwache Haltung Platz gegriffen wel a e nie en
chäftsſtille weniger in den Kürſen zum Ausdruck kommt N ſchen

Erwägungen wirkt die Nähe des Ulkimo und der knappere Geldſtand ſowie die
Anſicht die Semeſtralbilanzen der großen Bauken werden micht ſo befriedigend
ausfallen wie noch vor einiger Zeit erwartet worden war Hier war die
Börſe ebenfalls e ſgemnt und die Kurſe nachgebend beſonders Kommandit
das Geſchäft in denſelben aber ſehr lebhaft Andere Banken ſchloſſen ſich dem

ckgange an ebenſo waren Kredit ſchwach Die Umſäte in inländiſchen
ſpekulativen Banken waren degrenzt die Kurſe konnten ſich ungefähr auf dem
Sonnabendſtande behaupten nur Mecklenhurger waren wieder nachgebend
Aendeſen und Lombarden wenig verändert Duxer beſſer Galizier auf wiener

rkäuſe nachgebend Gotthard blieben ohne Umſatz auch in Mittelmeer
fanden keine größeren Geſchäfte ſtatt Warſchau Wiener mäßig belebt und feſt
Montanwerthe unterlagen bei größeren Umſätzen einem ſtärkeren Druck DieBerichte aus Schleſien ſowie Khennanb und Weſtfalen veranlaſſen e
Ruüice welche nur mit Kursermäßigungen zur Ausführung gelangen kön
Ruſſiſche Anleihen abgeſchwächt ebenſo waren Ungariſche Goldrente niedriger

taliener und Egypter ruhig und wenig verändert Später befeſtigte ſich die
ltung etwas ermattete aber bald wieder wie bereits telegraphiſch gemeldet

mit Ausnahme für Renten auf faſt allen Gebieten Banken wurden zeitweſſe
ſtärker angeboten auch Bergwerie blieden matt Bahtten eiwas defeſtigend
auch öſterreichiſche Bahnen An der Produktenbörſe war Getreide au
beſſeres Ausland Klagen Frankreichs über den Saatenſtand ſowie auf mehr
fache in und ausländiſche Acceptationen anfangs feſt Später ermattete die
Haltung für Weizen und Roggen infolge Verſchluſſes dreier ſüdruſſiſcher
Roggen Dampfer für September OttoberVerladung zu 99 98 cif Ham

rn ſt Sie Sir a in g r d hpehelos Hafer ſtill ritus loko höher Termine feſt und an iaber ſtill Schluß etwas ſchwächer n x
Königs und Laurgahütte Betreffs der Dividendenſchätzung für

das am 30 zu Ende gehende Geſchäftsjahr verlautet nach der Voſſ Ztg
daß zwar die Möglichkeit vorhanden ſein dürfte eine ganz geringe Dividen
etwa dis zu 1 Proz zur Vertheilung vorzuſchlagen daß es ſich indeß alopportun erweiſen dürfte von der Auszahlung einer Dividende überhaupt ab

zuſehen um die liquiden Mittel deren die Geſellſchaft in der jetzigen Kriſis
dringend bedarf nicht zu ſchmälern Es wird weiterer großer Anſtrengungen
bedürfen um die Geſellſchaft in Zukunft vor Verluſten aus den polniſchen
Werken zu ſchützen da denſelben die Exiſtenz durch die Umlriebe der inner
ruſſiſchen Konkurrenz Etabliſſements ſehr erſchwert wird

Die Süddeutſche Jmmobtliengeſellſchaft giebt bekannt daß ſie
0,090 M eigene Aktien zurückzukanfen beabſichtigt und fordert die dckionäre

auf Anerbieten bis Ende d M einzureichen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 21 Juni Telegr Ans
s Südbahn vom 11 bis 17 Juni 794,254 Fl Mehreinnahme

önnen

Halleſche Getreide und ProduktenBörſe
Halle 22 Juni Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

pro 1000 Kilo netto Weizen mittel 150 155 M beſſerer bis
162 M f märkiſcher bis 165 M Noggen 135 141 M Gerſte
ohne Notiz Hafer 143 bis 149 M ſächſiſche e
Notiz Raps M Erbſen Viktoria 140 150 MKümmel excl Sack pr 100 Kilo netto M Stärke
incl Faß v 100 Kilo netto 33,50 M Er mittelte Preiſe
des Großhandels pr 100 Ko netto Linſen Bohnen
Lupinen o Angeb Futterartikel Futtermehl 13,50 M
Roggenkleie 10,25 Weizenſchalen 9,25 M Weizengries
kleie 9,50 M Malzkeime helle 9,50 10,00 dunkle 8,50 9 00 M
Oelkuchen 12,25 bis 13,00 M Malz 25,00 bis 26 50 M
Rüböl 43,00 M Solaröl 0,825/309 13,00 M Spiritus
10,000 Liter Proz feſt Kartoffel 39,25 Rüben

Halle 22 Juni Stroöhpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,60 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Diverſes
Maſchinenſtroh 12 bis 15 M pr 1200 Pfd Be es
Hen gutes 4,00 M vr 100 Pfd Auswärtiges Heu 8,50
bis 400 M vr 100 Pfd

S

Waſſerſtands Nachrichten

Gagle Elbe21 Juni 22 Junt 20 Juni 21 Junile Unterth 95 1,96 Dresden 0,60 0,60rotya her IWeilßenfels Oberp 2,54 2,50 Barby 1,86 95
Unterp 0,66 3,84 Magdeburg 1,56 1,62

Alsleben Oberh 2,40 2,40h ünterh 70 200 nuſtantKalbe Oberp 1,58 158 20 Junt 21 Junkv Unterp 1,30 1,36 Artern Brückenp 1,24 115
Nach Schiuß der Redaktion

München 22 Juni Die Reichsrathskammer nahm
einſtimmig den Ausſchußantrag der Regentſchaft
zuzuſtimmen an und überwies den Dotations
antrag dem Finanzausſchuſſe Der Präſident
ſchlug vor allenfallſige Anträge betreffs der
Jnterpretation der Verfaſſungsartikel Beamten
ſtellung während der Regentſchaft dem ver
einigten Ausſchuſſe zu übergeben

bei meinem erſten Clienten als einen erſchwerenden Umſtand be
zeichnet daß derſelbe bei hellem Tage mit unglaublicher Frechheit
einen Diebſtahl begangen Jetzt wird bei meinem zweiten Clienten
der Umſtand daß er zur gefährlichen Nachtzeit geſtohlen gleich
falls als erſchwerend bezeichnet Jch frage nun den Herrn Staats
anwalt Wann ſoll denn der Kerl ſtehlen

rankfürt a 22 Juni Priv Telegr Ein hieraufhältlicher Student aus Baiern wollte ſich geſtern ohne
Rechnungsbegleichung aus dem Gaſthof n Er wurde
auf das Polizeirevier gebracht und erſtach ſich daſelbſt mittels
eines mitgebrachten Dolches Der Tod trat alsbald ein

als Ketzer wenn wir dieſe Anſicht ausſprechen denn unſere
höchſte Verehrung für die griechiſche Kunſt wird dadurch nicht

im mindeſten erſchüttert Alſo man verſuche es mal bei einem
hoch angebrachten Frieſe mit dem Caner ſchen Verfahren Wir
meinen daß gerade unſer Klima unſer Himmel eine ſolch
kräftige Farbengebung erheiſche Malt etwa die Sonne auf
märkiſcher Haide nicht mit kräftigen Farben Und hat ſchon
jemand behauptet daß das Glasinvſaik nicht unter unſern

immel paſſe All das ſind hinfällige Einwände und es
r an nür der ſiegreichen Thät um ſie ein für allemal zu

beſeitigen r h dAnders ſteht es mit Statüen die dem Auge näher gerückt
ſind mit Portraitbüſten u ſ w ſo weit der Marmor in
Frage kommt Cauer hatte das oben r Verfahren
auf eine Genregrüppe angewendet und damit einen entſchiedenen
Mißgriff gethau Wir möchten in dieſem Falle für die Poly
chromie nicht unbedingt eintreten ünd angeſtrichene Gips
ſtatuen ſind hier offen heraus abſcheulich Will man den
Marmor bemalen ſo kann es nur init Farben geſchehen wie
wir ſie oben als verloren nene erwähnten oder nach dem
von Profeſſor G von Koch in Darmſtadt ſ Z auf der
polychrömen Ausſtellung in der Nationglgallerie zur Anſchauung
gebrachten h xen wonach der Farbenüberzüg mit trans
arentem Märmöorkryſtäll bewirkt würde Der Adel

Materials wurde hier in keiner Weiſe geſchädigt leider
t indeſſen Prof Koch nur einzelne Theile Arme Hände
ewaudſtücke u ſ w ausgeſtellt die Wirkung einer Vollſtatue

e noch abzuwarten Eine Barbarei aber bleibt r alle
älle der Ueberzug mit Deckfarben dann nehujen wir lieber
olz vder Gips oder J üttein ober was einem ſonſt an un

edlein Material in den 4 kommt Wir ſind auch der An
cht daß bei dem Cauerſchen Verfahren minderwerthiger

armor zur Verwendung kommen könnte
Jedenfalls iſt die Frage eine ſo ernſte und wichtige daß

ſindfortgeſetzte Verſuche des Schweißes der Edken wertu Mnſt e das dine
inden wie beim lenkbaren

Luftſchiff und andern Problemen die uns unlösbar erſcheinen

die That löſt alle Räthſel sWir haben uns mit der Polychromie eingehender beſchäftigen
müſſen und deshalb können wir dem Panorama und den
Dioramen nur eine flüchtige Beachtung widmen Ohnehin
haben wir für dieſe ſtereoſtopiſche Miſchmaſchtunſt obwohl ſie

jetzt hoffähig geworden iſt nicht allzuviel Begeiſterung übrig
Wir halten es mit Schiller

Der Schein ſoll nie die Wirklichkeit erreichen
Und ſiegt Natur ſo muß die Kunſt entweichen

Zudem kann man nicht einmal ſagen daß hier namentlich
im Pergamonpanorama die Natur wirklich ſiege an plaſtiſcher
Lebendigkeit Rundung und Fülle kann es ſich mit dem Sedan
panorama gewiß nicht meſſen namentlich der Mittelgrund
die Stadt r gar ſelbſt iſt nicht viel mehr als Kuliſſen
malerei und Tempel und Terraſſe vermögen ſich nicht von
der Leinwand loszulöſen Den Eindruck des Lebendigen und
Wirklichen erhält man nur an dem h links
während allerdings die weite bergumſäumte hallandſchaft
zur Rechten ein ſtimmungsvolles ſchönes und charatteriſtiſches
Bild bietet Das Ganze iſt ein Werk der Maler Max Koch
und Kips welche die nöthigen Studien an Ort und Stelle
gemacht haben Es befindet ſich in dem an den Zeusgiebel
anlehnenden Halbrundbau

Auch von der den Dioramen im allgemeinen entgegen
gebrachten en müſſen wir einen beträchtlichen Abzug
machen Abgeſehen von dem Bilde der beiden Eſchke Vater
und Sohn welches die Flottendemonſtration von Sanſibar
ſchildert und in der Behandlung von Luft und Waſſer ein

eiſterwerk allererſten Ranges genannt werden muß erheben
ſie ſich ſämmtlich nicht über ein tüchtiges Mittelmaß und ge
mahnen zum Theil recht bedenklich an die Jlluſtrationen jener
Reiſebücher welche die heißverſchlungene Lektüre unſerer

Kanonenboot Möve nach Cap Palmas
Bilde ſehen wir eine von Bracht Göcker und Frieſe ge

zum Ausdruck obwohl wenn denn einmal der Sandfuhrmann
mit ſeinem Schubkarren zur Herſtellung des Vordergrundes
herangezogen werden muß eine größere plaſtiſche Lebendigkeit
wohl erfordert werden könnte Das erſte Bild Stanley am
Kongofluſſe iſt von Gentz und Körner denen beiden wir
auf ihren Tafelbildern weit lieber begegnen z das zweite von
E Saltzmann erweckt wehmüthige Exinnerungen denn
es ſchildert die Ausſchiffung der Leiche Nach tigals vom

Auf dem dritten

malte Elephantenjagd am Kongo die auf uns Nichtjäger einen
etwas brutalen Eindruck macht ein Maſſenmord ohne
Sinn und Zweck und auf dem vierten Bilde von Jakob
und Hellgreve iſt der Abſchluß der Blutsbrüderſchaft
wiſchen Dr Peters und dem König Mafungo dargeſtellt

r afrikaniſche Kontrahent ſcheint die Sache ſehr ernſt zu
nehmen ob auch der deutſche das Bild giebt darauf
keine Antwort urtte

Untergebracht ſind dieſe Dioramen in einem egypriſchen
Tempel deſſen W mit Hieroglyphen u ſ w reich bemalt
iſt und der ein charakteriſtiſches Gegenſtück zum Olympia
tempel bildet Die ganze Gruppe iſt trotz der Obelisken

von umnleugbar großartiger Wirkung An dem egyptiſchen
Tempel haben Dr Dechend die Maler Gentz Körner
und Hellgreve und die Bildhauer Frank und Biſſing
mitgewirkt Namentlich die von letzteren in den Stuck ein
geſchnittene Bemalung der Faſſade iſt von hohem Jnutereſſe
und würde wahrſcheinlich mehr ſtudirt und begründet werden
wenn nicht dem Plateau zu dem Tempel eine wahrhaft

tiſche Gluthhi lagern pflegteegyptiſche hitze zu lagern pfleg R

reiferen Jugend bildeten Der landſchaftliche Charakter derLaleeſtellten Gegend kommt in allen den Bildern ſehr gut

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
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aus den renommirtesten Fabriken Fnglands und Deutschlands
zu Original Fabrikpreisen

S Kinder Velocipede mit und ohne Gummi enorm billigO W RBütter o Halle a Ieipzigerstrasso 9l
Alleiniger treter der n r

MatchlessBieyeles a Tricyeles Preisliste gratis

wöſer Range gescmurr

OTTOKAESTIMER Co

HALLE soAs GRöSSTE per PROVINZ Sache
für Bahntransport ohns Vmladung nach allen

Richtungen unter Garantie S

ReneMbbeh

gen Schrei Ware e
Kom ränke uTiſche Stühle Ktecsel r2e Aus
ſtattungen in Bir Nußbaume u Mahagoni verkauft tiee e S e e S h e Preiſen 7 a e S I

Il 3Eingang jüngſter Neuheiten

h Mehrere re ochf en
zu verkaufen indenſtraße 7

VollsMiſſtonsfeft
S Sonntag den 27 Juni Nachmitt

3 Uhr in Spickendorf

O rehlitz am Petersherg
Zum Königsſchießen Sonntag den

I 27 Juni cr Concert und Ball
Montag den 28 Junt er ladet ergeben ein Die Schützengeſellſchaft

e W ſt von Herrn Direktor Dlnee

Kaſtenmark
Sonntag den 27 Juni Nachmitta3 Ppr Concert i San e a

lad er Kriegerverein
2 e Feuerwehr

Grofßzartigſte Auswahl Billigſte Preiſeneb ernahme von Möobeltrausporten Siegmund Haagen
innerhalb und außerhalb der Stadt Halle a/S MarktOtto Kaestner Go Halle aS

M Grothum Geiſſraſe 5l
Großes Lager gen nnkälerrn re

Saatplanen
ſowie praparirte waſſerdichte

Diemenplanen
empfiehlt in verſchiedenen Grete und Qualitäten zu diesjährigen ſehr

billigen Preiſen

Sommerpferdedecken
für Kutſch und Zäner Schabracken in r Muſtern empfiehlt die

äcke und Planen Fabrik von

Dienstag den 22 Jun
Abends 8 Uhr
Veb unge Feuerwache BlüSag S Aervoſg v Akademie

Mittwoch den 23 Juni Abends 6 r
bvevung ganzen Ohnoi Toobs für 30 Mark e Se e vnnhne e z97 4 n Plaeato Kenntlieken Vorkaufzatelion und ß n r r

e s örender er errna Porto v Lirts 16 annutkagen F A Schradoer ver director ver Wilhelmstr 5 I
I In Halle a zu haben bei J Barek Co Steinbrecher Der Vorstand

a Jasper Georg Kettler früher R Penne in Eisleben
bei Otto e in Hottetodt do r 4 Dammann Familien Iachrichten

Schutzes Homöopath Barean
I nach längeren Leiden ſanft und

Gr Wallſtrafze 5 Spr nen von 9 bis 5 Uhr vermittelt Prretgeben mein innigſt geliebterauch briefltu ſtreng reell ſichere Heilung chroniſcher Krank 18eiten n felbft verzweifelten Füällen ſeinrig Carlmann
Senſationelle Erfolge auf dem Gebiete der praktiſchen Homöopathie aſtor emer in ehe

im 73 Lebensjahre TiefbetrübtPretzſch bei Merſeburg sten Hisen Hoorbad Schmiedeberg Se e h des alen Seeben
S und Bekannten mit der Bitte umVorzügliche Erfolge bei allen rheumet u gieht Leiden bei ContrakturenVon Donners tag den 24 Juni er Lähmungen Haut Nerven u besonders Frauenkrankheiten Gesunde Waldgegend t e rege an i 1886

S ſtehen große Transporte durchaus mässige Preise Wilhelm ar tiaunBa r er und Voi tläuder en Nähere Auskunft durch Badearzt Dr Lühcke u die städtische Badererwaitung iS äun et u uns z e n Kinderfeſt in Schkenditz e nete

Die neuen vorſchriftsmäßigen
Eisenbahn Pracht Quittungshücher

ſind zu haben bei diWilli Schwavz iLeivzigerſtraße

Ghb präge ma I Nächſten Sonntag ünd Montag den 27 und 28 Nun er findet Geſtern i 7 r c ied na5 es Ia ier das beliebte ſtädti S Kinderfeſt ſtatt und laden wir insbeſondere aus e ſchweren Leiden unſere

an re S reunde ſolcher Feſte zur Theilnahme daran a ein Schweſter Hermine Kögel im
Arte a/S den 21 1886

Zwangs 8 zVWerſteig gern chkeuditz den 20 Juni 1886 Das Feſteomité e was hiermit heben

ügs S
Mittwoch den D Juni er Aahnitags 2 Uhr Krankenkaſe des Manrergewerks von Halſe eng
l er u Kgeten ket timsvarf ja General Versammlung mini ine von der geherele de

ühe 5 Ferſen 3 Pferde darunter ein Reitpferd 6 Schweine im Reſtaurant Moritzburg neuen Friedhofes aus ſtatt
2 Kutſchw 1 Acke 4 zöller 1 i ndMö re ges er wasen eruer 1 Eclttern un wubryre S Mittwoch den 23 Juni ten 8 Uhr Für den ieriher verantwortlich

öffentlich meiſtbietend ge en baare Zahlung verſteigern Zahlxeiches Erſcheinen der Mitglieder iſt J bwerdig König in Halle

Zörbig den 20 Juni 1886 e AltgeſellenTAecke Gerichts Vollzieher in Zörbig Fr ne R Gilttel Expedition Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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